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gen Schritt der politischen
Linken entscheidend in
Bewegung geraten würde: Die
heutigen Fronten in konkreten

Sachfragen verlaufen
ohnehin meist quer zu den
bisherigen traditionellen
Parteiengrenzen. Ein Austritt der
SP aus den Regierungen
könnte zu einer Neuformierung

dieser Fronten führen.
Ganz neue Allianzperspektiven

könnten sich eröffnen.
Ein solcher Austritt bedeutete
aber nur den ersten Schritt,
die Vorbedingung für die
entscheidende Aufgabe der
politischen Linken in der
Schweiz, die in der Ausarbeitung

und Durchsetzung echter,

langfristiger Alternativen
zur bürgerlichen Gefährdung
des Rechtsstaates besteht.
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SAH:
Polenhilfe
Polens Arbeiterschaft hat in
der Streikbewegung vom
Sommer 1980 das Recht zur
Bildung «unabhängiger und
selbstverwalteter
Gewerkschaften» erkämpft. Innerhalb

weniger Wochen ist eine
Millionenorganisation
entstanden. Obwohl niemand
die genaue Mitgliederzahl
von «Solidarnosc» angeben
kann, umfasst diese Organisation

mit Sicherheit die grosse
Mehrheit aller Arbeiter

und Angestellten Polens.
«Solidarnosc» umfasst diese

Mitglieder nicht nur auf dem

Papier, sondern ist Inbegriff
der Wünsche und Bestrebungen

von Millionen von Arbeitern,

Angestellten und Bauern.

Ziel der «Solidarnosc»-
Bewegung ist es, durch die
Gewerkschaft die Rechte
aller Arbeiter und Angestellten
zu verteidigen.
Damit aus dieser noch jungen
Millionenbewegung eine
demokratisch funktionierende
Gewerkschaft wird, ist sie

auch auf unsere materielle
Unterstützung und auf unsere
politische Solidarität
angewiesen. Der unabhängigen
und selbstverwalteten
Gewerkschaft «Solidarnosc»
fehlt es an Schreibmaschinen,
Druck- und Kopiergeräten, ja
an einfachstem Büromaterial
und sogar an Papier.
Das Arbeiterhilfswerk startet
eine Hilfsaktion für die
polnischen unabhängigen
Gewerkschaften. Erstes Ziel soll der

Kauf und die Übermittlung
eines Composers sein. Weitere

Sammelziele sind:
Offsetdruckmaschinen, Kopiergeräte,

Schreibmaschinen,
Tonband- und Diktiergeräte. Das

SAH bittet um Spenden auf
PC 80-188 Zürich.
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